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SRüftowö über bie ©cblacbt pag. 230—236. SBir

tbeilen bier Einigeö barauö mit:
,,©ic granjofen baben bier jum jweiten Mal

unb bier noeb glänjenber alö bei Montebcüo ibre

Ueberlegenbeit über bie Deftreieper gejeigt. SBie

tort fpracb fu fiep auep bier wefentlidj in lern

Sricbe jum Slngriff, in bem ©ränge oorwärtö jn
fommen attö. 25ei ben franjöftfcpen ©ene-

ralen feben wir ftetö eigeneö ipanbeln, ©elbfttbä-

tigfeit, bie öftreidjifcpen panbeln niept auö ftcp

felbft perauö, fie erwarten 25efeble. 25ei ben granjofen

brängt lie Senbenj jum Slngriff, jur 93er-

einigung, jum Sufammenfcbließen, wäbrenb bei

ben Deftrciepern bie ©efenfto-Senbenjen jur Ver-
einjelung fübrett; wo ein Slngriff gefdjiebt, la
wirb er mit einjelnen, burcp ben befebl berbei-

gebolten Vrigaben unternommen,, bie bann meift

überlegenen Äräften auögefcpt, einjeln gefcpla-

gen werben. SRapoIeon III. jeigt ftcp alö gelbberr
burcp bte Sä'bigfett, mit weldjer er ben Slngriff
ber ©renabier=©ioifton immer wieber erneuern
ließ, ©pulai pätte biefen Slngriff wobl nie un*

ternommen, tbat er cö aber, fo würbe er burcp

lai anfängliepe Mtßgefdjid wobl balb oeranlaßt
worben fein, ibn aufjttgeben."

SRüftoio fügt mit ooilem SRccbt bei: „Eö ift ein

Seichtn großer Sllbernbeit, roenn man SRapoIeon

III. militärifcpeö Salent abfpreepen wiü. Er bat

febr beutltcp gejeigt, lai er eö beftpt. Sn ©eutfep*
(anb fepeint man oielfaep tat noch nicht einfeben

ju woüen. Slber warum fiep über bie SBabrbcit
•oerblenben? SBirb man fie lalntch anbern. Keffer
roäre eö boeb wobl/ man fttepte mebr ju leiften;
man fuebte ftdj einen beutlieben begriff oon ben

geblern ju madjen, lk er unjweifelbaft begangen

bat, lit ibm aber feinem ©egner gegenüber bießmal

niept gefepabet baben unb ibm oieUcicbt füttf-
tigbin eben fo wenig febaben werben, wenn man

tonötpeiten waren anroefenb, ebenfo einige ©äfte
auö ©enf; unter ben Sltiroefenben bemerfte man
tie eibgen. Dberften Vciflon unb ©elarageaj, bte

Dberftlieut. SBenger, Mellep, Ouinclet, ©autier,
bie Majorö o. Manbrot, öeucpoj, Marcel tc.

©ie ©ipung rourbe um 11 Ubr eröffnet.
SRaep oerlefenem brotofotl ber legten ©ipung

tbeilte ber bräftbent jroei ^ettttonen mit, roelcpe

ber SRegierung roegen ber Mobilmacpung ber 25at-

terien, foroie in 25cjug auf bie Äaferne oon Viere
eingegeben roorben ftnb, nebft ben barauf erteilten

Slntworten. ©ie Verfammlung befebloß bti
ibrer gorberung in betreff beö jweiten ^uiifteö
ju bleiben.

£crr Major o. Manbrot legte eine Slrbeit über

lk Organifation unb Verwenbung oon Sägerba-
taiüonett oor, bereu ©ruef in ber SReoue befdjloffen

würbe.
iperr Sieutenant Eurcbob oerlieöt einen Veridjt

über lai jum %>au oon Äriegöfubrwerfen brauep-
bare ipolj. ©iefer beridjt ift lai SRefultat einer
mit biefer grage beauftragten Äommiffion. Eö

wurbc bcfcbloffen, benfclben berSlrtiüeriefommiffton
jur gutfinbenben Venüpung einjufenben.

£err Sieutenant Siarbet rclatirt über bett 25au

ber 25efeftii]itngen auf- bem ©implou/ namentlidj
bei ©oubo, im lepten grübjabr ttnb wetöt in planen

unb Seicbnungen bic ©ituation, fowie bte

©etatlö biefer Slrbeiten oor. iperr Oberftl. ©autier

fnüpft baran eine intereffante ©arfteüung
fämmtlicper im SBaüiö oorgenommenen Vefefti»

gungen, weteber lk Verfammlung mit großer
Slufmerffamfeit folgt.

£>err ipattptmann oon Vercpeni oerlieöt ein
Memoire über bte Manöoreö bei ben eibg. Sruppen-
jufammcmüi]en unb wünfept, tai man fte prafti*
feper einriepte. Tiefet Memoire, mtt maneberlei
belebrenben Slttffeblüffen oerfebeu, fritiftrt eben

ftcp bamit tröftet, lai er bloß ein f,3ioU=©cttie" fo ftreng afö geredjt lai biöber gültige ©pftem.
fet." Er wünfept bic S.beilung in jwei Äorpö aufgebo*

SBir oerweifen unfere Sefer auf tie bti SRüftoio ben ju feben unb ftatt ibrer roiü er len geinb
folgenbe Äritif ber ©cpfacptleitung ©pufai'ö.

(ftortfepung folgt.)

berfammlung ter tuaattlänttfcben «Offljtere
teö ®enetalftab$ nnb bet <&pe%iai\vaffen.

(3. ©ejember 1859.)

SBir tpeilen nad) ber „SReoue militaire" lai
Sßrotofoü biefer intereffanten ©ipung mit.

©ic jäbrltdje Verfammlung fanb am 3. ©ej.
im SRatbbaufe oon Saufanne unter bem Vorftp
beö £errn Oberftl. SBenger ftatt. Ueber 60 Dfftjiere

unb Slfpiranten aui ben perfebiebenen Äan-

nur marfiren. Tic Verfammlung überciiebt liefe
Slrbeit, in Sinbetracpt ibvei SBertljeö, einer ©pe-
jialfommiffton jur Prüfung.

iperr Sieutenant Eerefole referirt, SRamenö ber
bafür ernannten Äommiffion, über bic Saftenbewe*

gungen. ©aö fraglicbe SReferat foü ebenfaüö ber

SlrtiUeriefommiffiott eingereiept werben.

£err ipauptmann ©ranb legt eine Slbbanbluug
über 25iouafö uttb ibre befte Etnrieptung oor.
©ic Verfammlung oerbanft ben Vortrag.

iperr Oberftl. D-utnclet, ber feiner Seit beauftragt

würbe, über bie grage neuer ©ättel für bie

Eaoaüeric unb bte Unterofftjiere ber Slrtiücrie Ve-

ridjt ju erftatten, wetöt ein neueö Mobell oor,

lai jebodj nodj beö weitem ©tttbiumö bebürfe;
einige münbliebe 25emerfungen beben bie SBjcptig-
feit biefeö ©egettftanbeö noeb mebr beroor. ©ie
Verfammlung befdjließt, £errn Oberftl Ouinclet
einjttlabcn, feine Vcrfucbe fortjufepen unb roeiöt

ibm ju bem 25epuf bie nötbigen gonbö an.

£err Hauptmann Secomte oergleicbt lie Drga-

*
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RüstowS über die Schlacht pag. 230—236. Wir
theile« hier Einiges daraus mit:

«Die Franzosen haben hier zum zweiten Mal
und hier noch glänzender alS bei Montebello ihre

Überlegenheit über die Oestreichcr gezeigt. Wie

dorr sprach ste sich auch hier wesentlich in dem

Triebe zum Angriff, in dem Drange vorwärts zu

kommen auö. Bei den französischen Gene.

ralen fehen wir stetS eigenes Handeln, Sclbstthä.

tigkeit/ die östreichischen handeln nicht auS stch

selbst heraus, ste erwarten Befehle. Bei den Fran-
zofcn drängt die Tendenz zum Angriff, zur
Vereinigung, zum Zusammenschließen, während bei

den Oestreichern die Defenstv Tendenzcn zur
Vereinzelung führen; wo ein Angriff geschieht, da

wird er mit einzelnen, durch den Befehl
herbeigeholten Brigaden unternommen,, die dann meist

überlegenen Kräften ausgefetzt, einzeln geschla.

gen werden. Napoleon Iii. zeigt sich alö Feldherr
durch die Zähigkeit, mit welcher er dcn Angriff
der Grenadier-Division immer wieder erneuern
ließ. Gyulai hätte diesen Angriff wohl nie

unternommen, that er cs aber, so würde er durch

daS anfängliche Mißgeschick wohl bald veranlaßt
worden sein, ihn aufzugeben."

Rüstow fügt mir vollem Recht bei: „ES ist ein

Zeichen großer Albernheit, wenn man Napoleon

Hl. militärisches Talent absprechen will. Er hat

sehr deutlich gezeigt, daß er cS besitzt. Jn Deutsch-

land scheint man vielfach das noch nicht einsehen

zu wollen. Abcr warum stch über die Wahrheit
verblenden? Wird man sie dadurch ändern. Besser

wäre es doch wohl, man suchte mehr zu leisten;
man suchte sich cincn deutlichen Begriff von den

Fehlern zu machen, die er unzweifelhaft begangen

hat, die ihm aber seinem Gegner gegenüber dießmal

nicht geschadet haben und ihm vielleicht kunf.

tighin eben so wenig schaden werden, wcnn man

sich damit tröstet, daß er bloß ein „Zivil-Genie"
sei."

Wir verweisen unsere Leser auf die bei Rüstow

folgende Kritik der Schlachtlcitung Gyulai'S.

(Fortsetzung folgt.)

Versammlung der waadtlandischen Offiziere
des Generalstabs und der SpezialWaffen.

(3. Dezember 1839.)

Wir theilen nach der „Revue militaire" daS

Protokoll diefer interessanten Sitzung mit.
Die jährliche Verfammlung fand am 3. Dez.

im Rathbaufe von Lausanne unter dem Vorsitz
deö Herrn Obersil. Wenger statt. Ueber 60 Ofsiziere

und Afpiranten aus den verfchiedenen Kan-

tonsthcilen waren anwesend, ebenso einige Gäste

auö Geuf; unter den Anwesenden bemerkte man
die eidgen. Obersten Veillon und Delarageaz, die

Oberstlieut. Wenger, Melle«, Quinclet, Gautier,
die Majors v, Mandrot, Henchoz, Marccl u.

Die Sitzung wurde um Ii Uhr eröffnet.
Nach verlesenem Protokoll der letzten Sitzung

theilte dcr Präsident zwci Petitionen mit, welche
der Regierung wegen der Mobilmachung der
Batterien, sowie in Bezug auf die Kafcrne von Bière
eingegeben worden sind, nebst den darauf ertheilten

Antworten. Die Versammlung beschloß bei

ihrer Forderung in betreff des zweiten Punktes
zu bleiben.

Hcrr Major v. Mandrot legre eine Arbeit über
die Organisation und Verwendung von Jägerba-
taillonen vor, deren Druck in der Revue beschlossen

wurde.
Herr Lieutenant Curchod verliest einen Bericht

über das zum Bau von KriegSfuhrwerkcn brauchbare

Holz. Dieser Bericht ist das Refultat einer
mit dieser Frage beauftragten Kommission. ES

wurdc beschlossen, denselben derAnillcriekommission
zur gutsindenden Benützung einzusenden.

Herr Lieutenant Liardcr rclatirt über den Bau
der Befestigungen auf dem Simplon/ uamcntlich
bei Gondo, im letzten Frühjahr und weiöt in Plä-
nen und Zeichnungen die Situation, sowie die

Details dieser Arbeiten vor. Hcrr Oberstl. Gau-
tier knüpft daran eine interessante Darstellung
sämmtlicher im Wallis vorgenommenen Befesti-

gungcn, welcher die Versammlung mit großer
Aufmerksamkeit folgt.

Herr Hauptmann von Berchem verliest ein
Memoire über die ManövreS bei den eidg. Truppcn.
zufammcnzügen und wünscht, daß man ste prakti-
scher einrichte. Dieses Memoire, mit mancherlei

j belehrenden Aufschlüssen versehen, kritisirl eben

so streng alS gerecht das bisher gültige System.
Er wünscht die Theilung in zwei KorpS aufgehoben

zu fehen und start ihrer will er den Fcind
nur markiren. Die Versammlung übcrgiebt diese

Arbeit, in Anbetracht ihrcö Werthes, einer Spc-
zialkommisston zur Prüfung.

Hcrr Lieutenant Cöresole referirt, NamenS der

dafür ernannten Kommission, über die Lastcnbewegungen.

DaS fragliche Referat soll ebenfalls der

Artillerickommission eingereicht werden.

Hcrr Hauptmann Grand legt eine Abhandlung
über BivuakS uud ihre beste Einrichtung vor.
Dic Versammlung verdankt den Vortrag.

Herr Obcrstl. Quinclet, der seiner Zeit bcauf-

tragt wurdc, übcr dic Frage neuer Sättel für die

Cavallerie und die Untcrofstzicre der Artillerie Be.
richt zu erstatten, weiSt ein neues Modell vor,
das jedoch noch deS weiter« Studiums bedürfe;
einige mündliche Bemerkungen heben die Wichtig-
keit dieses Gegenstandes noch mehr hervor. Die
Versammlung beschließt, Herrn Oberstl Quinclet
einzuladen, scine Versuche fortzusetzen und weiöt
ihm zu dem Behuf die nöthigen Fonds an.

Herr Hauptmann Lecomte vergleicht die Orga-
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nifation unfereö eibg. ©tabeö mit ber ber ©täbe
ber brei Slrmeen, bie lat lepte grübjabr fieb bt*
fämpft baben. Er bebauptet, baß in erfter Sinie
bureb lai SBegfaflen beö SRegimentö bei unö bie

Slufgabe beö Vrigabierö feptoteriger werbe, lai in

jweiter Sinie unfere eibgen. Dberftfieutenantö —
beren Verwenbung jept fo ttttricpttg fei, inbem

man böcbftenö jwanjig wirfliep braudje, wäbrcnt
man auö ibnen bti 50 eibg. Dberften refrtttiren
foüe — bei ben Vrigabenftaben oerwentet werben

foüten. ©iefe grage würbe einer ©pejialfommif-
fion jur Vcgutacptung übertoiefen.

£err Sieut. ©aoall lieöt tint oergleidjenbe
Slrbeit über bic alte unb neue Orbonnanj beö Saumö

oor, roobei meprerc Uebelftanbe in ber neuen 9to-

menclatur berübrt werben.

iperr Sieutenant Eerefole legt lai Mobell einer
Slepfe für bie Äriegöfubrnierfe oor- tat fterr
©ebloffermetfter Marauiö in Viotö erfunben bat.

Veibe lepteren Slrbeiten roerben ber Slrtillerie«
fommiffton jugeroiefen.

Eö folgen pierattf oerfepiebene Vereinögefcbäfte,
wie bie SBabl beö Eomite'ö, Slnfauf oon SBerfen-

Sluffteüung ber Vtbliotbef; um 4 Ubr totrb bie

©ipung gefdjloffcn.
Ein fröblidjeö Vangttett'oereinigte Ue Mttglie-

ter ber ©efeüfcpaft tm fcotel ©ibbon; biö tief in
bie SRacpt perrfepte bie Suft unb bie freunbfebaft.
liebe greube. Mancb guteö SBort, maticp fdjöner
Soaft rourben gefproepen unb roedjfelteti mit ©c-
fätiiien ober ben raufepenben ganfaren ber trcffliv
wen Militärmufif oon Saufanne, welcbe bie Offtjiere

aufö angenebmftc überrafdjtc

Mefnitate bet SfefognoSgirunaä * Steife

von 1859.

SBir baben in SRr. 30 beö lepten Sabrgaugcö
unferen Äameraben über bic SRefognoöjtrungömfe
beö eibg. ©tabeö oon 1859 Eintgeö beriebtet. Eö

freut unö, nun metben ju tonnen, lai fid) lev
Vunbeöratb feitber mit bem erftatteten SRapporte

unb ben barin jum ©epluffe formulirten Einträgen
ernftfieb befebäftigt unb lai er einem Sbeif ber

Slnträge — gerabe bem bebcutungöooüern — ent-
fproepen bat. ©o bat er ben Snfpeftor beö ©e-
nieö beauftragt/ lie ©tubten über tie bofttion oott

St. Maurice ju ooüenben unb glätte unb Äoften-
bercebnungen barüber einjttreicben. gerner foü
bte wieptige bofttion oon Sßomp, weftliep oon

3)ocrbon, in bem ©inne ftubirt roerben, ob fte ftcb

jur Slnlage cincö größern oerfcpanjtcn Sagerö eigne
ober nicbt. Entfprccbenben gaüö foüen ebenfaüö

tie Vefeftigungöpläne entworfen unb eingereiebt
roerben. Enblicb bat ber 25unbeöratb bic grage
oon Slnlage einiger ©traßen auö bem SBaüiö unb

lern SRbonetbai itt bic übrige ©djrocij inö Slugc

gefaßt. SRamentlicp bat er fiep mit oier foldjer
Vrojeftc näber befebäftigt unb lk labei betbetltg-
ten Äantone burcp lat eibg. Miiitärbepartement
angefragt- ob bie Sofaloerbältuiffe bie Slnlage
foleber ©traßen wünfebbar maepen unb ob fte geneigt
feien, baju ftanb ju bieten. Eö ftnb folgenbe

1) ©ie ©traße oon ©epep über fcö Moffeö bii
Ebateaub'oig im ©aanetbaf.

£iö ©epep fübrt oon Sligle, refp. oom
SRobnetbal aui eine fepr gut gebaute Äunft*
ftraße mit einem burepfdjntttlicpen ©efäll
oon 6% unb einer Vreite oon 18'; bort
jeboep bort fte auf; eö fübrt bann ein febr
bcfdjwcrlicper ©aumpfab auf lai Wtdteau
oon fcö Moffeö, lai etwa eine ©tunbe breit
tft. Vei Secberette fäüt bann ber Sßfab

wieber in lai Sbal ber Etioaj, auf biefer
' ©tredc felbft für ©aumtbtere bödjft an*

ftrengenb. S«n Sbafe ber Etioa*. erweitert
ftcb ber SBeg jtt einem febleebtcn Äarren*
weg unb crrcidjt bei ber Vrüde oon Eba-
teaut'oiK Ue gute ©aanentpalftrafte. Tie
gortfepung ber Äunftftraße oon ©epep auö
ift bereitö projeftirt; eö ift baber ju boffen,
lai liefe widjftge Verbinbung bemnäcbft in
Slngriff genommen werbe.

2) Eine jweite Verbinbuug wirb oon Veg aui
nach lern obern Drmonbötbal unb über ben

Wai „lei SUillonö", in lai obere ©aanen-
tbat nacb ©fteig gefttept.

Von Veg bii ©rpon gebt ein fcplecbter
unb fteifer Äarrenpfab; oon ©rpon aui
gept ein ©aumpfab an ber linfen Sbafwanb
ber ©epfuebt ber ©rponne auf bie «ßaßböpe

„sur la croix", 5796' boeb, naep bem jer-
ftreuten ©orf leö SJ3(anö unb oon bort über

lit Wiüont, 5206' boep, nadj ©fteig, wo
wieberum eine Äunftftraße beginnt mit
geringem ©efäll unb einer burcPfepnittltcpen
Vreite oon 14'. ©iefelbe fübrt tbalabwärtö
nacb ©aaiien, wo fte in lit große ©immen-
unb ©aanentbafftraße fäüt.

©iefe beiben SBege würben lai SRbonetbaf
abwärtö oon ©t. Maurice mit beut Snnern ber
©ebroeij oerbinben unb geftatten, eine glanfen-
fteüung im SRbonetbai jn neptnen, um etnen
Slngriff gegen ©t. Maurice oon SBeften ber ju pa-
riren. Vtö jept paben wir nur ein ©ebouepe inö
SRbonetbaf, lai fich eignet für größere Sruppen-
bewegungen, lie ©traße längö bem Semanfee. Slüe

übrigen Vcrbinbungen ftnb bloße ©aumpfabe/
böcbftenö für Snfanterie ober ganj [gut berittene
Eaoaüerie brattepbar. Äriegöfuprwcrfe wären fanm
burdj ju bringen.

Von nicbt minberer Vebeutung ftnb lie betten
folgenben SJJrojcfte, bie eine gute Verbinbung teö
SBalliö mit ber innern ©ebroeij peabficbtigen.
Tai SBalliö bat feine einjige Verbinbung in biefer
SRicbtung alö bie gortfepung ber ©impfonftraße
naep SBeften, roelcpe über VtPtö eine ©traße nacb
ber ©eproeij fiebert. Sluf feiner ganjen Sluöbep*
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nisatiou unseres eidg. StabeS mit der dcr Stäbe
der drci Armccn, die daö letzte Frühjahr fich be-

kämpft haben. Er behauptet, daß in erster Linie
durch daö Wegfallen deö Regiments bci unö die

Aufgabe dcö Brigadiers schwieriger werde, daß in

zweiter Linie unfere eidgen. Oberstlieutenants —
deren Verwendung jetzt fo unrichtig fei, indem

man bo'chstenö zwanzig wirklich brauche, während
man auö ihnen bei 5tt eidg. Obersten rckrutiren
folle — bei dcn Brigadcnstäbcn verwendet werden
sollten. Diese Frage wurde einer Spczialkommis.
ston zur Begutachtung überwiesen.

Herr Lient. Davall lieöt eine vergleichende Ar.
bcit übcr dic alte und neuc Ordonnanz deö Zaumö

vor, wobei mehrere Ucbelständc in der neuen No.
menclatur berührt werden.

Hcrr Lieutenant Cerasole legt daö Modell einer
Achse für die Kriegsfuhrn'erke vor das Herr
Schlosscrnmster Marquis in ViviS erfundcn hat.

Beide letzteren Arbeiten werden dcr Artillerie-
kommifston zugewiesen.

ES folgen hierauf verschiedene Vercinögeschäne.
wic dic Wahl deS Comite'S, Ankauf von Werken.
Aufstellung der Bibliothek; um 4 Uhr wird d,e

Sitzung geschlossen.

Ein fröhliches Banquctt vereinigte die Mitglie.
dcr dcr Gesellschaft im Hotel Gii'bon; bis tief in
die Nacht herrschte die Lust und die frcundfchaft.
liche Freude. Manch gutes Wort, manch schöner

Toast wurden gesprochen und wechselten mit Ge.
sängen oder den rauschenden Fanfaren der trefft
wen Militärmusik von Lausanne, welche die Ofsi>

ziere aufS angenchmstc überraschte.

Resultate der Rekognoszirungs-Reise
von I8SS.

Wir haben in Nr. 30 des letzten Jahrganges
unseren Kameraden über die RekognoSzirungörcise
des eidg. StabeS von 1859 Einiges berichtet. Es
srcut uuS, nun melden zu können, daß sich der

BundeSrath seither mit dem erstatteten Rapporte
und den darin zum Schlüsse forrnulirten Anträgen
ernstlich beschäftigt und daß er einem Theil der

Anträge — gerade dem bedcutungSvollcrn — ent
sprechen hat. So hat cr dcn Inspektor dcö Ge
nieS beauftragt, dic Studien über die Position von

St. Maurice zu vollenden und Pläne und Kosten

bercchnungen darüber einzureichen. Ferner foll
dte wichtige Position von Pomp, westlich von

Vvcrdon, in dem Sinne studirt werdcn, ob sie sich

zur Anlage eines größern verschanzten Lagers eigne
oder nicht. Entsprechenden Falls sollen ebenfalls
die Befestigungspläne entworfen und eingereicht
wcrdcn. Endlich hat dcr BundeSrath die Frage
von Anlage einiger Straßen auS dcm Wallis und

dem Rhonethal in die übrige Schweiz inS Auge
gefaßt. Namentlich hat er sich mit vicr folchcr
Projekte näher beschäftigt und die dabei betheiltg.
ten Kantone durch das eidg. Militä'rdepartemenl
angefragt, ob die Lokalverhältuisse die Anlage fol.
chcr Straßen wünschbar machen und ob sie geneigt
seien, dazu Hand zu bieten. ES sind folgende

1) Dic Straßc von Sepey übcr lcS Mosscs biö
Cbatcaud'oir. im Saancthal.

Bis Sepey führt von Aigle, refp. vom
Rohnethal auö eine fchr gut gebaute Kunst-
straße mit einem durchschnittlichen Gefäll
von 6«/o und einer Breite von 18/; dort
jedoch hört stc auf; eS führt dann cin fchr
beschwerlicher Saumpfad auf daS Plateau
von leS MosseS, das ctwa eine Stunde breit
ist. Bei Lccherette fällt dann der Pfad
wieder in daS Thal dcr Etivaz, auf dicfcr
Strecke selbst für Saumthiere höchst

anstrengend. Jm Thale der Etivaz erweitert
stch dcr Weg zu einem schlechten Karrenweg

und erreicht bei der Brücke von Cha-
tcaud'oir. die gute Saanenthalstraße. Dic
Fortsetzuug dcr Kunststraße von Sepey auS
ist bereits projektiv; cS ist daher zu hoffen,
daß diese wichtige Verbindung demnächst in
Angriff genommen werde.

2) Eine zweite Verbindung wird von Bex auS

nach dem obern OrmondSthal und übcr dcn
Paß „leS PillonS", in das obcrc Saanen-
thal nach Gsteig gesucht.

Von Bex biö Gryon geht cin schlechter
und steiler Karrcnpfad; von Gryon auS

geht ein Saumpfad an der linken Thalwand
der Schlucht dcr Gryonne auf dic Paßhöhe

„sur Is eroix", 5796^ hoch, nach dem zcr.
streuten Dorf lcS Plans und von dort über
die PillonS, 5206' hoch, nach Gsteig, wo
wiederum eine Kunststraße beginnt mit ge.
ringen, Gefall und einer durchschnittlichen
Breite von 14'. Dieselbe führt thalabwärts
nach Saanen, wo sie in die große Simmen.
und Saanenthalstraße fällt.

Diese beiden Wege würden das Rhonethal ab.
wärts von St. Maurice mit dcm Innern der
Schweiz verbinden und gestatten, eine Flankenstcllung

im Rhonetbal zn nehmen, um einen
Angriff gegen St. Maurice von Westen her zu pa-
riren. BiS jetzt haben wir nur ein Débouche inS
Rhonethal, daS stch eignet für größere
Truppenbewegungen, die Straße längs dem Lemanfee. Alle
übrigen Verbindungen sind bloße Saumpfade,
höchstens für Infanterie oder ganz?gut berittene
Cavallerie branchbar. Kriegsfuhrwerke wären kaum

durch zu bringen.
Von nicht minderer Bedeutung stnd die bciden

folgenden Projekte, die eine gute Verbindung dcS

Wallis mit der innern Schweiz ^beabsichtigen.
DaS Wallis hat keine einzige Verbindung in dieser
Richtung als die Fortsetzung der Simplonstraße
nach Westen, welche über ViviS eine Straße nach
der Schweiz sichert. Auf seiner ganzen Auödeh-
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